
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ettlinger Zeitung. 1949-1973
1951

204 (1.9.1951)



i . *

ETTLINGER ZEITUNG
Bmfaeinnngsweise : Täglich mittags
außer sonntags . — Durch die Post
2 .50 DM, zuzüglich 54 Pfg . Zustell¬
geld . — Einzelnummer 15 Pfg . — Frei
Haus 2 .80 , im Verlag abgeholt 2 .50 DM

gatttemamt
gegtftnbet 1896 ffic ben Uttgan

Anzeigenpreise : die 6-gespaltene Milli —
meterzeile 15 Pfg . — (Preisliste Nr . 1 .)
(Tel . aufgegeb . Inserate ohne Gewähr .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden .
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Um die deutschen Auslandsvermögen
Dr. Adenauer trifft am Montag McCloy - Wenig Hoffnung bezüglich der Aaslands¬

vermögen - Aufregung um die „Lex Kemritz "

Bonn (ZSH ) . Der Bundeskanzler wird am
Montag erneut mit Hochkommissar McCloy
über die deutschen Auslandsvermögen ver¬
handeln , nachdem dieses Problem zuvor noch
von einem deutsch -alliierten Sachverständi -
gen -Ausschuß beraten wird .

In Bonner Regierungskreisen befürchtet
man allerdings , daß der Kanzler kaum mehr
die Möglichkeit hat , an der von der Hoch¬
kommission in Form eines Gesetzes beschlos¬
senen Beschlagnahme der gesamten deutschen
Auslandsvermögen etwas zu ändern . Durch
dieses Gesetz werden Vermögenswerte von
mindestens 8 Milliarden DM entschädigungs¬
los enteignet . Dazu kommen noch die ideellen
Verluste und die Einbuße der Patente , deren
Wert auf rund 10 Milliarden DM geschätzt
wird . Wie aus Kreisen der Hochkcmmission
verlautet , soll das Enteignungsgesetz in der
nächsten Woche verkündet werden . In Regie¬
rungskreisen hatte man gehofft , das deutsche
Auslandsvermögen werde bei den bevorste¬
henden Verhandlungen über die deutschen
Auslandsschulden in Londoh berücksichtigt .

Der Stellvertreter des Hochkommissars , Ben -
.iamin Buttenwieser , erklärte , der Kanzler
und McCloy verhandelten nur über die tech¬
nische Durchführung des Gesetzes . Eine mate¬
rielle Änderung sei nicht vorgesehen .

Die Bundesregierung hat die neue Straf¬
rechtsnovelle gegen Hoch- und Landesverrat
in Kraft gesetzt . Die alliierte Hochkommission
hatte bekanntlich die Bestimmungen einge¬
schränkt und bestimmt , daß Deutsche , die
den Alliierten Informationen erteilen , nicht
bestraft werden dürfen .

Der Fraktionsvorsitzende der Deutschen
Partei , Dr . Mühlenfeld , erklärte zu dem von
den Hochkommissaren beschlossenen Aus¬
nahmegesetz zu den Landesverratsbestimmun -
den der deutschen Strafrechtsnovelle : „Die Alli¬
ierten tun systematisch alles , um die Demokra¬
tie und die gegenwärtige Koalition zu zer¬
schlagen .“ Man könne in Zukunft nicht mehr
mit gutem Gewissen zu politischerv Zusam¬
menkünften mit Angehörigen der Besatzungs¬
mächte gehen , ohne sich der Gefahr auszuset¬
zen , für einen Agenten der Alliierten gehalten
zu werden .

Der führende Jurist der SPD -Bundestags -
fraktion , Dr . Arndt , beleichnete das Aus¬
nahmegesetz als „Lex Kemritz “ . Er nannte
dieses Vorgehen einen „tödlichen Angriff auf
den demokratischen Gedanken in Deutsch¬
land “ . Dr . Arndt erklärte weiter , daß zu
einem solchen Gesetz keinerlei Veranlassung
bestehe , da die Strafrechtsnovelle die besat¬
zungsrechtliche Auskunftspflicht der zuständi¬
gen deutschen Behörden gegenüber den Be¬
satzungsmächten unberührt lasse . Freude an
diesem alliierten Gesetz hätte nur Ernst Re-
mer , dem die Besatzungsmächte wieder ein¬
mal zu einem Triumph verholten hätten .

Verzögerung der Scfaumanplan -Ratifizierung ?
Wie aus Bonn verlautet , ist mit einer Ver¬

schiebung des Termins für die Ratifizierung
des Schuman -Plans zu rechnen . Den Länder¬
parlamenten müsse ausreichend Zeit für ein¬
gehende Beratung gegeben werden . Bisher
gilt als Ratifizierungstermin der 18 . Oktober
Der Aufschub werde voraussichtlich in einem
Zusatzprotokoll der Teilnehmerstaaten zum
Schumanplan -Vertrag festgelegt werden .

Newman: Illegaler Handel ist Sabotage
Scharfe Maßnahmen der USA angekündigt
Offenbach (UP ) . Der US-Landeskom -

missar für Hessen , Dr . Newman , bezichtigte
anläßlich der Eröffnung der Offenbacher Le¬
derfachmesse gewisse westdeutsche Firmen
der „Sabotage am demokratischen Fortschritt
der Industrie und Wirtschaft der Bundes¬
republik “ . Zahlreiche Unternehmer in West¬
deutschland würden ihre Waren illegal hinter
dem Eisernen Vorhang absetzen , um so hö¬
here Gewinne zu erzielen . Sie gefährdeten da¬
durch die Gesundung der Bundesrepublik , lei¬
steten dem Kommunismus Vorschub und
riskierten , daß die jetzt überall in West¬
deutschland entstehenden neuen Wohn- und
Geschäftshäuser eines Tages wieder dem Erd¬
boden gleichgemacht würden . Die USA wür¬
den von sich aus die notwendigen Schritte
unternehmen , falls die Bundesrepublik in
nächster Zeit nicht den illegalen Handel un¬
terbindet . Newman kündigte an , daß Firmen ,
die illegalen Ost -Handel betreiben , von ECA-
finanzierten Importen möglicherweise ausge¬
schlossen würden . Außerdem werde ihnen die
Bezugsberechtigung für „kritische Export¬
waren “ aus den USA verweigert und der Zu¬
gang zu ECA-Gegenwertmitteln gesperrt wer¬
den .

Osthandel bald ohne Schwierigkeiten ?
Bundeskanzler Adenauer , der die erste

deutsche Bundesgartenschau in Hannover be¬
suchte , sagte in einem Gespräch mit Ver¬
tretern des deutschen Gartenbaus , er glaube ,
daß auch für den Gartenbau besonders auf
dem Gebiet des Exports eine Erleichterung
eintreten werde , da „Schwierigkeiten die
durch die Errichtung des Eisernen Vorhangs
entstanden , in verhältnismäßig kurzer Zeit
beseitigt sein werden “ .

Vereinfachung beim Lastenausgleich
Vorschlag Schaffers zum Feststellungsgesetz
Bonn (UP ) . Bundesfinanzminister Schaffer

tritt bei der Regelung des Lastenausgleiches
für eine Inkraftsetzung des sogenannten Fest¬
stellungsgesetzes gleichzeitig mit dem Lasten¬
ausgleichsgesetz ein , um unnötige Doppelarbei¬
ten zu verhindern . In einer dem Lastenaus¬
gleichsausschuß des Bundestages zugeleiteten
Stellungnahme zum Entwurf eines Feststel -
iungsgesetzes meint Schaffer , wenn die Schä¬
den festgestellt würden , bevor eine Entschä¬
digungsregelung im Lastenausgleichsgesetz
endgültig getroffen sei , würden auch solche
Schäden registriert werden , die nachher b*i
der Entschädigung möglicherweise gar nicht
jAsrücksichtigt werden könnten . Diese „un¬
nötige “ Arbeit könne aber durch eine gleich¬
zeitige Verabschiedung beider Gesetze ver¬
mieden werden . Außerdem werde für die vor¬
zeitige Inkraftsetzung eines Feststellungsge¬
setzes ein neuer Verwaltung ^ pparat benö¬
tigt , da die Soforthilfe -Behörden nicht in der
Lage seien , auch die Feststellungsarbeiten zu
übernehmen . Wenn dann das Lastenaus¬
gleichsgesetz verabschiedet werde , müsse eine
dritte Verwaltung , die Ausgleichsbehörde ,
neben der Soforthilfe - und der Feststellungs¬
behörde eingerichtet werden . Eine solche „auf¬
geblähte Bürokratie “ erschwere aber den La¬
stenausgleich und erhöhe die Verwaltun 'gs -
kosten .

Politik des „großen Stocks“
Frankreich über die USA verärgert — Mißtrauen nach Harrimans Bonn -Besuch

Schweigemarsch der Heimkehrer
Bonn (UP ) . Der erste Bundesverbandstag

der Heimkehrer wird nach einer Mitteilung
des „Verbandes der Heimkehrer e .V .“ vom 7 .
bis 9 . September in Bonn stattfinden . Zum
Abschluß der Tagung wollen die rund 5000
Teilnehmer in einem Schweigemarsch durch
die Straßen Bonns ziehen und so die Welt an
die heute noch in Ost und West zurückgehal¬
tenen Kriegsgefangenen erinnern .

US -Auslandshilfe endgültig gekürzt
Harriman über seir4e Eindrücke in Belgrad —
Keine Verstärkung l* r US -Luftflotte in Europa

Washington (UP ). Der amerikanische
Senat lehnte den Antrag , die Auslandshilfe
in der von Präsident Truman geforderten
Höhe von 8,5 Milliarden Dollar zu bewilligen ,
mit 56 gegen 17 Stimmen ab.

Ein vorausgegangener Antrag der Republi¬
kaner , den Wirtschaftsteil der Auslandshilfe
um 500 Millionen Dollar zu kürzen , wurde
ebenfalls mit 41 gegen 31 Stimmen abgelehnt .
Der militärische und der Außenausschuß des
Senats haben die von Präsident Truman ge¬
forderte Summe bereits um rund eine Mil¬
liarde Dollar auf 7,5 Milliarden gekürzt .

Harriman , der außenpolitische Berater des
amerikanischen Präsidenten , erklärte in Wa¬
shington bei seiner Rückkehr aus Persien und
Europa , daß * der nächste Schritt zur Lösung
des britisch -persischen Erdölkonfliktes beiden
Persern liege . Uber seine Eindrücke in Jugo¬
slawien sagte Harriman , daß es nach Ansicht
von Marschall Tito zu einem neuen Weltkrieg
nur auf Grund einer „Fehlkalkulation “ des
Kreml kommen könne . Bei dem gegenwärti¬
gen Stand der Dinge wünsche Stalin keinen
Krieg , sondern versuche lediglich , auf soge¬
nannte „weiche Gebiete “ einen Druck auszu¬
üben . Hingegen sei Tito , fuhr Harriman fort ,
über die Rüstung der benachbarten Staaten
sehr besorgt gewesen . Über die Triestfrage
habe sich der Marschall in keine Diskussion
eingelassen .

Die geplante Verstärkung der US-Luft -
streitkräfte in Europa muß , wie aus militä¬
rischen Kreisen Washingtons verlautet , we¬
gen Mangels an geeigneten Flugplätzen und
Mannschaftsunterkünften wahrscheinlich bis
zum kommenden Jahr aufgeschoben werden .
Mehrere Staffeln , die bereits für die Verle¬
gung nach Europa bereifstünden , müßten aus
diesem Grunde bis auf weiteres in den USA
festgehalten werden

Abd el Krim bei der Araber -Liga
Kairo (UP ) . Der nordafrikanische Natio -

nalistenführer Abd el Krim wurde vom poli¬
tischen Komitee der Arabischen Liga einge¬
laden , an einer Sitzung teilzunehmen , auf der
über die geforderte Unabhängigkeit Marok¬
kos beraten wird . Ein entsprechender Vor¬
schlag der arabischen Staaten soll den UN un¬
terbreitet werden .

Assam Pascha , der Generalsekretär der
Liga , gab bekannt , daß die arabischen Län¬
der die Einladung der Palästina -Kommission
zur Teilnahme an der bevorstehenden Palä¬
stina -Konferenz in Paris „ im Prinzip “ ange¬
nommen haben

König Gustaf empfing Morrison
Stockholm (UP ) . Der britische Außen¬

minister war am Freitag Gast König Gustafs
von Schweden in dessen Sommerresidenz ,Schloß Sofiero . An dem Essen nahm auch
Ministerpräsident Erlander teil .

Der schwedische Außenminister Unden er¬
klärte auf einem Kongreß der sozialdemo¬
kratischen Jugend der drei skandinavischen
Länder , die Beibehaltung eines hohen Rü¬
stungsstandes sei unvermeidlich , „doch wir
geben die Hoffnung nicht auf , daß die UN
sich ernsthaft mit der Abrüstung beschäfti¬
gen und das Wettrüsten beenden werden “.

VOM TAGE
Bundeskanzler Adenauer wird voraussicht¬

lich am Mittwoch kommender Woche mit dem
Vorsitzenden des DGB die auf dem Bür¬
genstock begonnenen Gespräche fortsetzen .

Vier deutsche und ein holländischer Frem¬
denlegionär sind auf dem Transport nach In¬
dochina verschwunden . Man vermutet , daß
die fünf Legionäre auf einem Floß entkom¬
men sind .

Die Staatsanwaltschaft Göttingen wird
erstmalig seit dem Wiederaufleben des Men¬
surfechtens gegen eine Anzahl Studenten An¬
klage wegen Teilnahme am Zweikampf mit
tödlichen Waffen erheben .

An der Ausbreitung der Wahnsinns -Epide¬
mie in St . Esorit (Frankreich ) soll ein Müller
schuld sein , der mit Mutterkorn vergiftetes
Mehl in - d£n Handel brachte . Der Müller
wurde verhaftet .

In 12 Stunden flog ein britisches Verkehrs¬
flugzeug vom Typ de Havilland „Comet “ von
London nach Karachi .

General Juin , der in Kürze seinen Pasten
als Kommandeur der mitteleuropäischen
Lan -ds ' reitkräfte der Atlantikpakt -Mächtc
übernehmen wjrd , hat sich von seinem Stab
in Marokko verabschiedet .

Die afrikanische Verteidigungskonferenz ist
in Nairobi abgeschlossen worden . Ein fran¬
zösischer Sprecher erklärte , daß die Interes¬
sen Frankreichs auf dieser Konferenz ver -
Inachlässigt worden seien .

Paris (UP ) . Der französische Außenmini¬
ster Schuman erklärte vor seinem Abflug
nach den USA in einer Pressekonferenz , die
Frage , ob nach einem endgültigen Zusammen¬
bruch der Waffenstillstandsverhandlungen in
Korea das eigentliche Gebiet von China aus
der Luft oder auf andere Weise angegriffen
werden solle , müsse von den UN entschieden
werden , denn es handle sich um eine politi¬
sche und nicht nur um eine rein militärische
Angelegenheit .

Auf eine Frage über die Wiederbewaffnung
Deutschlands antwortete Schuman , Frankreich
wünsche den Einschluß deutscher Verbände in
eine europäische Armee , sei jedoch nicht der
Ansicht , daß Deutschland eine eigene Armee
haben solle . Atlantikpakt -Staaten , die Kolo¬
nien besitzen , müßten allerdings eigene Ar¬
meen besitzen .

Die Saarfrage werde in Washington oder
Ottawa nicht berührt werden . „Außerdem
ziehe ich es jedenfalls vor , über diese Frage
nicht in der Öffentlichkeit zu sprechen . Da¬
durch kann nur die Einigung erschwert wer¬
den , die alle — Frankreich , Deutschland , das
Saarland und die Alliierten — möglichst rasch
herbeiwünschen .“

Die Unterredungen Harrimans mit deut¬
schen Behörden fanden in der französischen
Presse geteilte Aufnahme . Fast alle Blätter
ließen in Leitartikeln durchbiicken , daß ein
Wiedererwachen der deutschen „Kriegs¬
maschinerie “ zu befürchten sei . Das unabhän¬
gige linksgerichtete Blatt „Combat “ schreibt ,
der Besuch Harrimans in Bonn zeige , daß die

USA entschlossen seien , noch vor dem Ende
dieses Jahres deutsche Einheiten in die at¬
lantische Armee einzugliedern . Ehe deutsche
Beteiligung „wird ein mörderisches Instru¬
ment sein , das vielleicht das Gleichgewicht
der Mächte auf der Welt vernichten wird .“

Die einflußreiche Zeitung „Le Monde“
meint : „Welche Formel auch immer gefunden
wird , es liegt auf der Hand , daß Frankreich
keine freie Wahl mehr hat . Doch um es frei
herauszusagen , selbst wenn wir allein stehen
sollten , so scheint es doch unzumutbar ,
Frankreich eine Entscheidung aufzuzwingen ,
von der die Zukunft des Landes abhängt .
Ohne bezweifeln zu wollen , daß die USA die
Entscheidung , die sie vorschlagen , als die
beste ansehen , so bleibt doch das Faktum ,
daß das nicht mehr eine freie internationale
Zusammenarbeit darstellt , sondern die Politik
des ,großen Stocks * ist . Der Kardinalfehler be¬
steht darin , daß in beiden Deutschlands ein
Wettrüsten hervorgerufen wird , bevor ver¬
sucht worden ist , eine Entwaffnung und das
Verbot zu erreichen , nachdem die Aufstel¬
lung jeder militärischen Formation in beiden
Zonen untersagt sein und die UN die Kon¬
trolle hierüber ausüben soll . Beides nur des¬
halb . weil der US-Kongreß und * das Pen¬
tagon sich widersetzen . Sollte diese Politik
zu einer größeren Spannung führen und sollte
es zu einem Konflikt kommen , so ist die An¬
nahme berechtigt , daß die USA von den Völ¬
kern Europas wegen der Art , in der die
Dinge angefaßt werden , nicht unterstützt wer¬
den .“

Wendung im Orient?
Von Eduard Funk

Die sowjetische Diplomatie , hartnäckig in
der Verfolgung eines Zieles , aber wendig in
der Auswahl der taktischen Mittel , besitzt ein
erstaunliches Geschick , die Westmächte vor
immer neue Überraschungen zu stellen . Sechs
Wochen lang saß Semyon Tsarapkin , der rus¬
sische Vertreter im Sicherheitsrat der Ver¬
einten Nationen , völlig schweigsam am Tisch
und hörte sich die Diskussionen der übrigen
Delegierten an , die sich um das heikle Pro¬
blem des Suezkanals die Köpfe heiß redeten .

In der jüdischen Hafenstadt Haifa befindet
■sich eine der modernsten und leistungsfähig¬
sten Ölraffinerien der Welt . Sie wurde früher
in der Hauptsache durch Rohrleitungen ge¬
speist , durch die aus dem irakischen Mossul -
gebiet der kostbare Rohstoff herangepumpt
wurde . Aber die Kapazität dieser pipe -lines
reicht schon geraume Zeit nicht mehr aus . q
Und vor allem das in Südarabien von eng¬
lischen und amerikanischen Gesellschaften ge¬
förderte öl bedurfte ja gleichfalls - der Raffi¬
nierung , die in erheblichem Umfang in Haifa
erfolgen muß .

Hiergegen aber erhob Ägypteh energisch
Widerspruch . Zwischen Israel und den arabi¬
schen Staaten besteht nur ein Waffenstill¬
stand . weshalb man sich in Kairo auf den
an sich begreiflichen Standpunkt stellte ,
Ägypten könne es nicht zulassen , daß dem
Feind in Tankschiffen durch den Suezkanal
ein kriegswichtiger Rohstoff zugeführt werde ,
nachdem Israel vertraglich Anspruch auf
einen Teil des in Haifa veredelten Öls hat .
Infolgedessen lassen die ägyptischen Behör¬
den kein Schiff den Kanal passieren , wenn es
im Verdacht steht , Konterbande für Israel an
Bord zu haben .

Nach langem Hin und Her einigten sich die
USA , England und Frankreich auf eine Reso¬
lution , die Ägypten zwingen sollte , diese
Blockade aufzuheben . Vergeblich berief man
sich in Kairo auf den faktisch noch beste¬
henden Kriegszustand mit Israel und verwies
gleichzeitig auf die Praxis Washingtons , den
Panamakanal zu ' sperren , wenn „unerwünschte
Frachten “ durch ihn geschleust werden sollen .
Der Antrag , ein Gutachten des Internationa¬
len Gerichtshofs im Haag einzuholen , scheiterte
an der merkwürdigen Ausrede der West¬
mächte , Ägypten könne als Nichtmitglied des
Sicherheitsrats keine Anträge stellen . Und
ebenso lehnte man die Anzweifelung der
Stimmberechtigung der Westmächte im Si¬
cherheitsrat ab , die mit der Begründung er¬
folgt war , daß sie in der Klagesache selbst
Partei seien , ein Kläger aber nicht zugleich
Richter sein dürfe .

Angesichts dieser Situation schien es , als
seien die Würfel endgültig gegen Ägypten ge¬
fallen . Die USA , England und Frankreich hat¬
ten inzwischen noch einige der kleineren Län¬
der auf ihre Seite herübergezogen und damit
die erforderliche Mehrheit im Sicherheitsrat
erreicht . Da erhob sich plötzlich der Sowjet¬
delegierte Tsarapkin und drohte mit seinem
Veto , falls die Entscheidung über die Reso¬
lution der Westmächte nicht vertagt würde .
Stotternd vor Aufregung und Verblüffung bat
der Ratspräsident , der Engländer Sir Glad -
wyn Jebb , den Russen um nähere Erläu¬
terungen . Dieser deutete jedoch nur in eini¬
gen vorsichtigen Bemerkungen an , er wolle
demnächst eigene Vorschläge zur Lösung des
Suez - und Palästina -Konflikts einbringen .

Seitdem ist in allen Staatskanzleien der in¬
teressierten Welt ein Rätselraten im Gange ,
was die Sowjetunion nun im Schilde führen
mag . Die einfachste Antwort wäre : Moskau
hat sich — aus recht durchsichtigen Gründen
— entschlossen , die Partei Ägyptens zu er¬
greifen und dessen Verurteilung im Sicher¬
heitsrat durch ein Veto zu verhindern . So pri¬
mitiv ist aber die Taktik des Kreml zweifel¬
los nicht ; wollte er nur die Resolution der
Westmächte zu Fall bringen , um sich dadurch
bei den Arabern Sympathien zu erwerben ,
dann hätte er dazu auch andere und weniger
brüskierende Methoden anwenden können .

Wer die Praxis der Sowjetdiplomatie auch
nur einigermaßen kennt , sollte wissen , daß
Moskau an jedes Nein einen Gegenvorschlag
zu knüpfen pflegt , der dem Gegner die
Initiative entwinden solL Moskau könnte z. B.
— um nur einige der zumindest theoretisch
vorhandenen Möglichkeiten zu erwähnen —
mit dem Plan herausrücken , den 1888 in Kon¬
stantinopel mit dem Sultan über Ägypten ab¬
geschlossenen Vertrag zur Lösung des Suez¬
konflikts heranzuziehen . Obwohl England , das
sich damals die ersten Machtpositionen im
Nilland staatsrechtlich sichert ? , der Haupt¬
partner dieses Vertrages war , gehörte doch
auch Rußland zu seinen Signataren . Zwar ist
die Konvention von 1888 praktisch längst hin¬
fällig , aber die Berufung auf sie böte den
Sowjets die willkommene Gelegenheit , in einer
Nahost -Konferenz Sitz und Stimme zu erhal -
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USA erwarten sowjetische Schachzüge
Vorbereitungen für japanische Friedenskonlerenz in San Francisco

ten , woraus sjch für sie ungeahnte Möglich¬keiten der politischen Aktivität ergäben .Sollte dieser Plan gelingen , dann wäre dienächste Konsequenz der Versuch , eine Re¬
vision des Vertrages von Montreux anzu¬streben , der — sehr zum Ärger Moskaus —
den Türken das Recht zur Kontrolle der Dar¬
danellen einräumte . Und endlich ist es nicht
ausgeschlossen , daß die Sowjets die Einberu¬
fung einer Palästina -Konferenz im Auge ha¬ben , denn es wäre im Grunde gar nicht so
abwegig , zunächst eine endgültige Beilegungdes arabisch -israelischen Streits in Angriff zu
nehmen und dann erst sich mit dem Suez¬
problem zu befassen , das ja nur eine sekun¬
däre Auswirkung der nahöstlichen Spannun¬
gen ist .

Daß die Dinge im Orient einer jähen Wen¬
dung zutreiben , haben in den letzten Stunden
wohl auch die Politiker des Westens begrif¬fen . Das stürmische Echo der russischen Ini¬
tiative in der ägyptischen Öffentlichkeit war
ein unübersehbares Menetekel . Außenminister
Salah el Din bezeichnete sie als „Wende¬
punkt “ und „freudiges Ereignis “ . Die Araber -
Liga sparte nicht mit ihrem Beifall und ver¬
sicherte die Sowjets „vielfältiger .Dankbar¬
keit “ . Im Irak und in Jordanien , wo die alte
englandfreundliche Garde in hoffnungslosem
Rückzugskampf gegen die junge Generation
der Nationalisten steht , erklärt man sich mit
Kairo solidarisch , indes das britische Spiel
auch im Iran endgültig verloren zu sein
scheint . Dort bereitet man sich sogar schon
zum Gegenschlag vor . Denn Abdul Kassem
Kaschani , eine der einflußreichsten Persön¬
lichkeiten der islamischen Welt , hat nach Te¬
heran eine Konferenz aller mohammedani¬
schen Nationen einberufen .

Auch wenn die Ulemas und Muftis des
Orients heute noch verkünden , zwischen dem
Islam und dem Kommunismus klaffe ein un¬
überbrückbarer Gegensatz , weshalb nie mit
einer Bolschewisierung der Gläubigen Allahs
zu rechnen sei , ist es doch für die Westmächte
nun allerhöchste Zeit geworden , ihre seithe¬
rige Politik im Nahen und Mittleren Osten
einer gründlichen Revision zu unterziehen ,
wenn sie nicht die letzten Sympathien im
Orient verlieren und den klugen Vorstoß des
Kreml abfangen wollen .

Holländisches Flugzeug beschlagnahmt
ölland Kuweit steigerte Förderung

A b a d a n (UP ) . Die persischen Behörden
beschlagnahmten ein niederländisches Flug¬
zeug , das die Anglo -Iranian Oil Companyeum Transport ihrer Angestellten in die Hei¬mat gechartert hatte .

Die persischen Behörden erklären , die AIOChabe eines ihrer Flugzeuge dem Zugriff der
persischen Behörden entzogen und nach Groß¬
britannien geschickt , obwohl alle Flugzeugeder AIOC zusammen mit den Anlagen derÖlindustrie in persischen Besitz übergegangenseien . Das holländische Flugzeug sei als Er¬satz für diese entwendete Maschine beschlag¬nahmt worden . Die AIOC teilte dazu mit ,sie habe ihr eigenes Flugzeug zur Reparaturnach Großbritannien geschickt .

Die Ölförderung in Kuweit , dem kleinen
arabischen Fürstentum am Persischen Golf ,sei in den letzten Monaten derart gesteigertworden , daß sie jetzt ebenso hoch ist wie die
persische Ölproduktion zu ihren besten Zei¬
ten , behaupten Londoner Kreise . Wenn das
gegenwärtige Fördertempo beibehalten wird ,dürfte die gesamte Produktion des laufenden
Jahres etwa 32 Millionen Tonnen betragen ,das sei fast das Doppelte der Vorjahresför¬
derung und etwa ebensoviel , wie die Anglo -
Iranian Oil Company iq der letzten Zeit vorder Verstaatlichung aus - dem Boden pumpte .Durch die Steigerung der Ölförderung in Ku¬
weit würden auf diese Weise zum Teil die
Verluste wettgemacht , die durch den Ausfall
des persischen Öls entstanden seien .

San Francisco (UP ) . In San Franciscowerden zur Zeit die letzten Vorbereitungenzu der bevorstehenden Konferenz zur Unt -
- terzeichnung des japanischen Friedensver¬trages getroffen . Viele Delegationen sind be¬reits am Verhandlungsort eingetroffen , so die

sowjetische unter dem stellvertretendenAußenminister Gromyko und die der USAunter Außenminister Acheson und John Fo-
ster Dulles . Andere sind auf dem Wege zurKonferenz : Der französische AußenministerSchuman , der britische Staateminister Ken -
neth Younger , der Außenminister Morrisonvertritt , der pakistanische Außenminister Za-fnfilah Khan und der japanische Minister¬
präsident Josdnda , der von der Tokioter Be¬
völkerung mit lautem Jubel verabschiedetwurde .

Die größte Aufmerksamkeit schenken dieWestmächte der sowjetischen Delegation , vonder führende Politiker des Westens einigeüberraschende Schachzüge erwarten . Um denSchritten , die die Sowjets möglicherweise zur
Verhinderung des Friedensvertrags unter¬nehmen werden , wirksam begegnen zu kön¬nen , wird sich Außenminister Acheson vor
Beginn der Konferenz mit den Alliierten be -

/ sprechen . Über eins sind sich die US-Dele-
gierten einig : Gromyko muß in Schach gehal¬ten werden . Die USA werden sich daher umdie Unterstützung sämtlicher antikommuni¬stischer Staaten bemühen .

Es wird erwartet , daß Gromyko einen inMoskau ausgearbeiteten Friedensvertrag derKonferenz unterbreiten wird . Um diesemSchritt wirksam entgegentreten zu können ,wollen die Alliierten die Wahl des scharf
antikommunistischen australischen Botschaf¬
ters Percy Spencer zum Vorsitzenden derKonferenz durchsetzen . Keine Gegenliebe auf
amerikanischer Seite findet der Vorschlag ,Acheson selbst zum Vorsitzenden der Kon¬ferenz zu machen . Auf diese Weise wäre
Acheson nämlich nicht in der Lage , als Dele¬
gierter am Rednerpult zu stehen und Gro¬
myko persönlich zu antworten . Weiter hoffendie USA , eine Regelung durchsetzen zu kön¬
nen , nach der die Debatten kurz gehaltenwerden müssen und sich nur auf den japani¬schen Friedensvertrag beschränken dürfen .Man ist sich allerdings in alliierten Kreisen
darüber im klaren , daß ein sowjetischer Vor¬
schlag , das kommunistische China zur Teil¬
nahme an der Konferenz einzuladen , gestelltwerden wird und daß sich in dieser Frage die
Alliierten auf strikte Ablehnung versteifen
müssen .

Die Spitze der 40köpfigen sowjetischen De¬
legation ist bereits in San Francisco einge¬troffen und hat sich in aller Heimlichkeit ein
mehr als 25 Kilometer von der Stadt entfern¬
tes palastartiges Gebäude gemietet . Das Ge¬
bäude , das über 46 Räume verfügt , liegt in
einem großen Park von fünf Hektar und ge¬hört einem amerikanischen Millionär . Die
Miete betrögt 250 Dollar pro Tag .

Bomben auf Nam Ils Quartier ?
Neue Beschuldigungen der Kommunisten —

Chinesische Offensive vermutet
Seoul (UP). Die chinesischen Kommuni¬

sten beschuldigten erneut die UN-Truppen der
Verletzung der Neutralität der Kaesong -Zone.Sie behaupteten , daß ein Flugzeug der UN -
Streitkräfte das Wohnhaus des kommunisti¬
schen Chefdelegierten , General Nam n , mit
^ ) ei Bomben beworfen habe.

Die Bomben sollen angeblich 500 bis 600 Me¬ter von der Villa des Generals eingeschlagenhaben . Das UN-Oberkommando sei bereitsinformiert worden , zur Untersuchung desZwischenfalls Verbindungsoffiziere nach Ping -
kotong zu entsenden .

Radio Peking verbreitete einen offiziellenProtest des kommunistischen Oberkomman¬dos . Wie es in diesem Protest heißt , sollen
. zehn südkoreanische Soldaten drei kommu¬

nistische Militärpolizisten in der neutralenZone um Kaesong angegriffen haben . Angeb¬lich wurden zwei Polizisten getötet und einerverwundet . Der Protest ist von dem kommu¬
nistischen Chefdelegierten General Nam IIunterzeichnet und richtet sich an VizeadmiralTurner Joy , den Leiter der alliierten Waffen¬
stillstandsdelegation . Am selben Tage , heißtes in der Protestnote weiter , habe außerdemeine andere Gruppe der UN-Streitkräfte indie neutrale Zone in der Gegend vofa PanNum gefeiert . „ Ich protestiere mit allem Nach¬druck “, heißt es wörtlich .Die neuesten Vorwürfe der Kommunistenüber die angeblichen Verletzungen der neu¬tralen Zone von Kaesong haben in Kreisender UN-Streitkräfte Bedenken ausgelöst . Eswird in diesem Zusammenhang in Erinnerunggerufen , daß die Kommunisten ähnliche Vor¬fälle inszenierten , um der Welt eine ausrei¬chende Begründung für die Invasion am25. Juni 1950 zu präsentieren . Aufklärungs¬flugzeuge melden einen nicht abreißendenStrom von Nachschübfahrzeugen hinter den

kommunistischen Linien , so daß die Ver¬
mutung einer neuen Großoffensive naheliegt .Es wird damit gerechnet , daß der alliierte De¬
legationschef , Vizeadmiral Joy , bald auf die
kommunistischen Anschuldigungen antwortenwird . Radio Peking wirft dem UN-Oberkom¬
mando erneut vor , die Waffenstillstands¬
besprechungen zum Scheitern gebracht zuhaben .

Inzwischen gehen die Kämpfe an der Ost¬front in unverminderter Schärfe weiter . Trotz
Regen und tiefhängender Wolken gelang esmehreren UN-Einheiten nach erbitterten Nah¬
gefechten , in der Nähe von Yanggu eine stra¬
tegisch wichtige Höhe zu erobern . An anderenAbschnitten der Ostfront mußten die Nord¬
koreaner unter dem Druck der UN-Streit¬kräfte Gelände in einer Tiefe bis zu dreiKilometer aufgeben .

Französischer Erfolg in Indochina
Französische Fallschirmjäger besetzten die

Insel Cu Lao , 50 Kilometer nördlich der Re¬
bellenfestung Quangngai und etwa 500 Ki¬
lometer nordöstlich Saigon . Sie wurden dabei
von Kommando truppen der Flotte unter¬stützt

J

Prinzenpaar standesamtlich getraut
König Pani in Hannover eingetroffen

Hannover (UP ) . Am Freitag wurden aufSchloß Marienburg bei Hannover seine König¬liche Hoheit Prinz Emst August von Hanno¬ver , Königlicher Prinz von Großbritannienund Irland , Herzog zu Braunschweig und Lü¬
neburg , und ihre Hoheit Prinzessin Ortrudvon Schleswig -Holstein - Sonderburg - Glücks¬burg standesamtlich getraut . Die Trauungfand im Beisein der engsten Familienange¬hörigen der Braut und des Bräutigams statt .Als Trauzeugen haben für das Haus Hanno¬ver der Herzog von Braunschweig , Lüneburgund Cumberland , der Vater des Prinzen , undfür das Haus Schleswig -Holstein die Prinzes¬sin Hertha von Schleswig -Holstein unter¬schrieben . Nach der Trauung begab sich das
heuvermählte Paar in den unteren Saal desSchlosses , wo das Festmahl stattfand .

König Paul von Griechenland traf in Be¬
gleitung seiner Gemahlin Friedrike und eines
Adjudanten auf dem Flugplatz in Wunstorfbei Hannover ein . Der Monarch wurde im
Aufträge der Bundesregierung vom Chef desProtokolls , Hans von Herwarth , und von
Staatssekretär Dr . Skiba (Niedersachsen ) emp¬fangen . Für das Haus Hannover war HerzogErnst August von Braunschweig erschienen ,um seinen Schwiegersohn und , seine Tochterzu begrüßen .

Auerbachs Weg nach München
Seine Berufung wurde „sozusagen gefordert“

München (UP ) . Über die Persönlichkeit
Auerbachs sagte der ehemalige Staatssekretär
und jetzige Präsident des BundesfinanzhofesDr . Hans Müller vor dem Untersuchungs¬ausschuß des bayerischen Landtags aus .Nach der Darstellung Müllers ist Auerbach
kein Beamter gewesen , hat aber mit Hin¬
gabe , Fleiß und Umsicht gearbeitet . „Kein
Berufsbeamter wäre in der Lage gewesenAuerbachs schwierige Aufgabe zu überneh¬
men “

, betonte Dr . Müller . Im November 1948
sei Auerbach dem Finanzministerium unter¬
stellt worden , während er vorher dem Innen¬
ministerium unterstand . Bei dieser Gelegen¬
heit habe das Finanzministerium einen Straf¬
registerauszug angefordert , in dem ein To¬
desurteil des Volksgerichtshofes gestanden
habe . Staatsanwalt Hölper bemerkte dazu , es
stehe jetzt einwandfrei fest , daß im Dritten
Reich kein Todesurteil gegen Auerbach aus¬
gesprochen wurde . , Dr . Müller erklärte alle
Behauptungen für unwahr , wonach zwischen
Staatssekretär Ringelmann und Auerbach
eine Duzfreundschaft bestanden hätte . Rin¬
gelmann habe Auerbach oft sehr deutlich die
Meinung gesagt , und Auerbach habe sich auch
bemüht , seine Arbeit dem Betrieb des Fi¬
nanzministeriums einzuordnen .

Innenminister Dr . HögMr , früherer bayeri¬
scher Ministerpräsident , Jagte aus , er habe
etwa im August 1946 ein Telegramm erhal¬
ten , in dem von angesehenen jüdischen Krei¬
sen die Berufung Auerbachs als Staatskom¬
missar für die Wiedergutmachung „sozusagen
gefordert “ wurde . Er , Högner , habe das Te¬
legramm dem Innenministerium weitergege -
beq , das zuständig war . Ein Ministerrat habe
dann Auerbachs Anstellung beschlossen . Sämt¬
liche Ermittlungen über Auerbachs Person
seien von der Militärregierung geführt und
der bayerischen Regierung nicht bekanntge¬
geben worden .

Kopfjäger überfielen indisches Dort
Neu Delhi (UP) . Ministerpräsident Ja -

/vaharlal Nehru berichtete dem indischen Par¬
lament , daß eine Streitmacht nackter Einge¬borener aus dem Dorf Ponyu in Nord -Burmadas indische Grenzdorf Nokhu überfallen
habe . Die Eingeborenen hätten , wie Nehru
berichtete , 93 Personen niedergemacht undihrer Köpfe beraubt , 400 Hütten zerstört , die
Getreidespeicher niedergebrannt und das Vieh
entführt . Fünf Tage später sei ein zweiter
Angriff erfolgt , hierbei habe es keine Toten
gegeben , weil die Bewohner von Nokhu ihrDorf geräumt hätten . Indische Truppen hät¬ten die Ordnung wieder hergestellt . Nehrumeinte , die einzige Möglichkeit , die Ruhe und
Ordnung dieses Gebietes zu sichern , bestehein der Anlage ausreichender Verkehrswege .Die Stämme des Grenzgebietes ständen aufeiner niedrigen Kulturstufe , gingen meist völ¬
lig unbekleidet und seien mit Bambusspee¬ren , Bogen und Pfeilen bewaffnet . Jedes derbeiden - Dörfer habe ein „Liebes -Haus “, dasvon den jungen Leuten beiderlei Geschlechtsbesucht werde . Werde eines der Mädchen
schwanger , so gelte sie als verheiratete Frau .

In vier Stunden über den Atlantik
„Camberra“ bricht den Rekord des „Condor“

Neufundland (UP ) . Ein zweimotoriger
britischer Düsenbomber vom Typ „Canberra “
flog in vier Stunden 18 :29,4 Minuten vom
nordirischen Flugplatz Aldergrove nach Gan -
der in Neufundland und stellte damit einen
neuen Rekord für die Überquerung des Atlan¬
tiks von Osten nach Westen guf .

Der , bisherige offizielle Rekord war 1938
von einem viermotorigen deutschen Flugzeug
vom Typ Focke -Wulf FW 200 „Condor “ auf¬
gestellt worden , das von Berlin nach New
York — allerdings eine weit längere Strecke
— in 24 Stunden , 56 :12 Minuten flog.

Auf dem neuen Rekordflug über die 3335,86
Kilometer lange Strecke wurde die „Canberra “
vom Chef -Einflieger der English Electric

ICompany , Roland P . Beamont gesteuert . Au¬
ßerdem hatte die Maschine noch einen Navi¬
gator und einen Funker an Bord .
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Lautlos sank sie zu Füßen ihres Gatten
nieder , die weiße Seide der Bluse färbte
sich in erschreckender Schnelligkeit dunkel -
rot .

Betäubt von dem Entsetzlichen , was sich
in kaum begreiflicher Sekundenschnelle ab¬
gespielt hatte , beugte sich Ralf Hartmann
zu seiner Frau nieder . Sie öffnete schwach
die Augen und sah ihn an , mit einem so
zärtlichen Blick erfüllten Glückes und in¬
niger Liebe , daß er überwältigt die Augen
schließen mußte . Dann sank sie in ihre
Ohnmacht zurück .

Draußen aber war es still geworden . Ab¬
geebbt war der Lärm und die Wut Lang¬
sam zerstreuten sich die Aufrührer . Der
Schatten einer schweren Schuld lag drük -
kend über ihnen .

Sorgfältig wusch sich der kleine Arzt die
Hände . Dann griff er nach Mantel und Hut
und trat zu Ralf Hartmanr .. der am Fenster
lehnte und in den sinkenden Abend hinaus¬
sah

. Ich kann jetzt gehen . Herr Hartmann
Seien Sie ohne Sorge . Ihre Frau wird die
Operation gut überstehen . Die Gemeinde¬
schwester . die ich Ihnen nachschicke , wird
alles andere erledigen . Ich denke , daß in
acht Tagen der Transport nach Berlin vor
sich gehen kann : *

Ralf Hartmann begleitete den kleinen
Mediziner die steile , enge Gasthoftreppe
hinunter — man hatte die Verwundete dort
unterbringen müssen , da in dem Zechen¬

dorf sonst kein Raum für eine Kranke
war — . das kleine , spartanisch eingerich¬
tete Schlafzimmer , das Ralf neben seinem
Arbeitszimmer hatte , war zu unruhig .

So war eine Überführung in die kleine ,
bescheidene Schenke notwendig . —

. Und wie steht es mit dem Streik . Herr
Hartmann ? Jetzt , wo die unmittelbare Ge¬
fahr für Ihre Frau vorbei ist , werden Sie
sich wohl energisch bemühen , den Täter
ausfindig zu machen ?*

Hartmann zuckte gleichgültig die Achseln .
. Ich habe einen meiner leitenden Herren

beauftragt , die Sache für mich zu Ende zu
führen Der Gewaltakt , der beinahe mei¬
ner Frau das Leben gekostet hätte , muß
selbstverständlich gesühnt werden Er galt
natürlich mir . Ich hörte schon , daß die
ruhigeren Elemente den Frieden wollten . “

. Frieden um teuren Preis *
, meinte der

Arzt mitfühlend . Lebhaft setzte er noch
hinzu ;

. Aber die kräftige Natur Ihrer Gattin
wird das überwinden Die Kugel ist glatt
entfernt und bat die Lunge nicht verletzt ,
wie wir erst fürchteten . Blutverlust .
Nervenchoc und Erschöpfung — das alles
wird vorübergehen . Jede Berliner Kapa¬
zität wird Ihnen das nach Ihrer Rückkehr
bestätigen . * —

Hartmann drückte dem Arzt herzlich
die Hand Dann ging er zurück an das
Lager seiner Frau , die der Genesung ent¬
gegenschlummerte .

Lange saß Ralf Hartmann und sah in
das blasse Gesicht der Kranken , der Frau ,
die er geliebt hatte und heute mehr als je
liebte . Der Frau , der er gleichgültig und
bedeutungslos gewesen war . die ihn ge¬
kränkt und verletzt hatte und von der er
sich in schmerzlicher Enttäuschung trennen
wollte für immer .

Und die ihm nun bewiesen hatte , daß

sie ihn liebte , mit der hingebungsvollen ,
aufopfernden Liebe echten Frauentums ,
das nur an den Geliebten denkt , nicht an
sich . Der Frau , die ihr Leben nicht ge¬achtet hatte , um ihn vor der mörderischen
Kugel zu schützen .

Das Glück ihrer Liebe nahm er nun wie
ein kostbares Geschenk .

Edith Hartmann schlug die Augen auf .
Wo war sie denn eigentlich ?

Rasch trat Hartmann hinzu : er hatte vor
dem kleinen Spiegel versucht , die Kra¬
watte zu binden und war noch in Hemd -
ärmein .

Edith mußte leise lächeln . Dieser kna¬
benhafte . fröhlich auf sie zutretende Mann
war wieder der Ralf ihrer Brautzeit .

Er hatte sich inzwischen den Rock über¬
geworfen und ließ sich vorsichtig auf den
Rand des kleinen , primitiven Bettes
nieder .

. Wie fühlst du dich . Edith ? Hast du
Schmerzen ? *

Edith lächelte . Langsam kam die Be¬
sinnung an alles zurück , der Schuß , rote ,
tanzende Kreise . Schmerzen , das Gesicht
einer Schwester , das sich sorgend über sie
beugte . Und Ralf , immer wieder Ralf , der
warme Druck seiner Hand , seine Fürsorge ,
seine Hilfe .

. Nein “
, meinte sie . . ich fühle mich qanz

wohl . “
Dann sah sie ihn mit plötzlich erwachter

Sorge an .
. Aber du . Ralf , bist so blaß . Und ganz

grau . “
Zärtlich glitt sie mit der Hand über

seine silbern schimmernde Schläfe .
. Die Kugel , die mir galt , traf dich , Edith .

Du mußt leiden um meinetwillen - "
In überquellendem Gefühl beugte er

sich über sie und küßte sie zart und be¬
hutsam auf die blasse Stirn , auf den

Mund , den " sie ihm zärtlich bot . Alles ver¬
gaß sie dabei : Schuldgefühl , Schwäche .
Schmerz ; nur das unbestreitbare Glücks¬
gefühl , zu lieben und geliebt zu werden ,
hüllte sie ein . Glitzernd standen helle
Tränen in ihren Augen , als sie ihn schließ¬
lich fragte :

. Sag mir eins , Ralf ! Liebst du mich
noch ? Bin ich dir noch das , was ich dii
einmal bedeutete ? Verzeih mir alles , was
war ! Du weißt nicht , was ich gelittenhabe — — *

Ralf sah zärtlich in das schmale Gesicht .
. Weißt du denn nicht , daß ich nie auf¬

gehört habe , dich zu lieben , daß mir nichts
schwerer fiel , als dich aufzugeben ? Aber
ich glaubte , du würdest mich nie lieben
lernen — und sieh '

. Edffh . du hattest mich
sehr gekränkt — “ '

Brennende Röte iagte in Ediths Gesicht .
. Wie konnte ich mir damals —*
. Liebes , sei still , das alles ist vergessen .

Du brachtest mir das größte Opfer , den
tapfersten Beweis deiner Liebe — hab ’
Dank dafür ! Ich hätte nicht so schroff sein
sollen , vielleicht wäre alles nicht ge¬kommen !"

. Nein ! “ sagte Edith ernst und nach¬
denklich . . Heute verstehe ich dich , heute
begreife ich alles . Aber nun schickst du
mich nicht fort , nun bleibe ich bei dir .Ralf ! Laß mich teilhaben an allem , wasdich angeht , wir bleiben zusammen ,immer .

. Immer *
, sagte der Mann liebevoll und

bettete den schönen Kopf seines Weibes
zärtlich an seine Brust . Das kleine Zimmer
aber war ganz erfüllt von einem großenGlück , einem Glück , das mit Tränen ' und
Zorn , mit Schmerzen . Enttäuschungen und
Bitterkeiten erkauft wurde und das doch
endlich selige , berauschende Wirklichkeit
geworden war . Fortsetzung folgt.



Umschau in Karlsruhe
McCloy empfängt Alex Möller

Karlsruhe (lwb ). Der amerikanische
Hochkommissar John J . McCloy wird den
Fraktionsvorsitzenden der SPD im württem¬
berg-badischen Landtag und Vorsitzenden
des Finanzausschusses im Landtag, A. Möller ,in Frankfurt empfangen. Uber die Themen
der bevorstehenden Aussprache wurde noch
nichts bekannt .
Kundgebung der Altbadener mit Adenauer?

Die „Arbeitsgemeinschaft der Badener“
will im ’Abstimmungskampf um die Neuglie¬
derung der südwestdeutschen Länder neben
Landtagsabgeordneten aus Nord - und Süd¬
baden , 30 Bundestagsabgeordnete einsetzen.U. a . ist am 12. September eine Großkund¬
gebung in Karlsruhe mit Bundeskanzler Dr.
Adenauer und Staatspräsident Wohieb vor¬
gesehen. Eine Zusage des Bundeskanzlers
liegt allerdings noch nicht vor.

Fahrräder vom großen Unbekannten
Karlsruhe . Aus der Münchener Untersu¬

chungshaft zu einem kurzen Gastspiel vor dem
Karlsruher Strafrichter vorgeführt wurde der
27 Jahre alte ledige Koch Rudolf L . aus Hein¬
richsdorf Tschechoslowakei) . Nach der An¬
klage hat er in Karlsruhe bei der Markthalle
ein Herrenrad entwendet und dieses als
„Eigentümer “ einem Maurer aus Bruchhausen
für 25 DM verkauft . Ein zweites Rad ist ihm
in der Kaiserstrafe zugelaufen und fand in
Ettlingen für 40 'DM einen Abnehmer, der
sich ausdrücklich versichern ließ, Rudolf sei
der Eigentümer des Stahlrosses . Rudolf gabden Verkauf der Räder zu, bestritt jedoch den
Diebstahl . Nach seiner Darstellung hat er die
Räder von einem gewissen Paliwska zu einem
verdächtig billigem Preis gekauft und abge¬
setzt . Der Anklagevertreter glaubte nicht
recht an den Großen Unbekannten als Fahr¬
radlieferant und verlangte wegen Diebstahls,
Betrugs , Hehlerei acht Monate Gefängnis.
Statt wegen Diebstahls verurteilte das Gericht
den Angeklagten wegen Hehlerei und Be¬
trugs zu einer sechsmonatigen Gefängnis¬
strafe , die dieser sofort annahm.

2lus ber babifdjen Heimat
Pforzheim verzichtet auf Plakattafeln

Pforzheim (lwb) . Entgegen ihrer Ge¬
wohnheit bei den bisherigen Wahlen wird die
Stadt Pforzheim für die jetzt angelaufene
Propagandaaktion zur Volksabstimmung über
den Südweststaat aus Ersparnisgründen keine
Plakattafeln aufstellen . Die Stadtverwaltung
setzt voraus , daß sich alle am Abstimmungs¬
kampf beteiligenden Gruppen „die notwen¬
dige Zurückhaltung in der wilden Plakatie-
rung auferlegen , um das Stadtbild nicht auf
Wochen und Monate hinaus zu verschandeln.“

Ein fliegenfreies Dorf
Heidelberg (swk) . Die Landwirtschafts¬

schule Adelsheim hat in der Gemeinde Un-
terkessach den Versuch unternommen, eir
ganzes Dorf fliegenfrei zu machen . An einen
Nachmittag wurden alle Ställe mit einem In¬
sektenvertilgungsmittel gründlich abgespritztNicht nur , daß in den behandelten Stäiier
schon nach einer Stunde so gut wie keine
Fliege mehr zu sehen war , auch vier Wocher
nachher sind die Ställe praktisch noch flie¬
genfrei .
Wohltätigkeitsbazar mit Altbaden-Propaganda

Buchen (lds) . Der diesjährige Wohltätig¬
keitsbazar im Caritas-Heim bei Seckach in
Kreis Buchen, erhielt dadurch eine beson¬
dere Note, daß plötzlich in der Luft eine Ra¬
kete platzte , aus der Hunderte von Propa¬
gandazetteln der Altbadener auf die Tausende
von Besuchern herunterflatterten . Die Zettel
trugen die Aufschrift : „Dein Land soll dir ge¬raubt werden . Setze dich zur Wehr . Bleib
Herr im eigenen Hause, stimme für Baden.“

Ein jugendlicher Don Juan
Offenburg (swk) . Nach dem Motto “Va¬

ter werden ist nicht schwer“ , handelte eir
22jähriger junger Mann und begann gleichmit drei Mädchen ein Verhältnis , welches ir
zwei Fällen nicht ohne Folge blieb. Um sich
Ungelegenheiten zu ersparen , gab er seiner
ersten zwei „Bräuten“ einen unrichtigen Na¬
men und Wohnort an. Die dritte Auserwählt«
wurde dann zur richtigen Braut erkoren und
„schonender“ behandelt . Wegen versuchte!
Verletzung der Unterhaltspflicht wird dei
jugendliche Don Juan sich in Kürze vor derr
Strafrichter verantworten müssen. Wie die
Braut sich zu dem etwas ausschweifendenLe¬
ben ihres Zukünftigen stellt , ist noch unklar.
Immerhin scheint die Ehe durch finanziell «

Verpflichtungen Bereits vot Beginn erhebiicr
belastet .

17jähriges Mädchen verbrannt
Offenburg (swk) . Beim Füllen einer

brennenden Stallateme mit Petroleum fingendie Kleider eines 17jährigen Mädchens Feuer
Bevor der anwesende Vater eingreifen konnte,hatte die Unglückliche bereits so schwere
Brandverletzungen erlitten , daß sie wenige
Stunden nach Einlieferung ins Krankenhau ;
starb .

Schlagsahne für den — Schweinetrog
Freiburg (SWK ). Mit einer Gefängnis¬strafe von sechs Monaten und einer Geld¬strafe von 200 DM wurde vom AmtsgerichlWaldshut die Leiterin einer Milchstelle —e-

gen Untreue verurteilt . Sie hatte längere Zeit
hindurch täglich drei Liter Rahm mit nach
Hause genommen und diese ihren Schwei¬
nen verfüttert . Zwei fette Schweine wurden
gepfändet und der angerichtete Schaden vonetwa 5000 DM zum größten Teil wieder gut
gemacht.

Autobusunglück am Großglocknerpaß
Ludwigsburger Omnibus stürzte 10 Meter —

4 Tote und 37 Verletzte
Salzburg (UP). Ein Ludwigsburger Auto¬bus mit 42 Fahrgästen ist am Großglockner¬

paß in der Nähe von Ferleiten 48 Kilometer
südwestlich von Salzburg über einen Fels¬
vorsprung abgestürzt . Vier Personen sindtot, vier andere liegen in bedenklichem Zu¬
stand im Krankenhaus , 33 weitere trugenschwere Verletzungen davon. Nur einer der
Fahrgäste kam mit leichteren Verletzungendavon.

Der Omnibus war von der Stuttgarter Geo¬
graphischen Gesellschaft für eine Alpenfahrt
gemietet worden . 36 der Fahrgäste gehörten
zu der Gesellschaft. Die Namen der Toten
sind: Dr Gscheidle, Reiseleiter, Stuttgart ,Fräulein Blickle , Stuttgart , Fräulein Wagneraus Illertissen bei Ulm , und Fräulein Linder
aus Bayreuth . Die vier Schwerstverletzten sind:
Lotte Reinhold, Ubele Reinhold und Fräulein
Elisabeth Hartmann (alle drei aus Stuttgart ) ,und Fräulein Stahl aus Nürnberg . Der Fahrer
des Autobusses Jakob Zinser aus Stuttgart ,kam mit einem gebrochenen Arm davon. Die
vier am schwersten verletzten Personen be¬
finden sich nach amtlicher Mitteilung „in
Gefahr“ . Sie mußten sofort operiert werden.
Professor H . IJäberlin aus Stuttgart blieb als
einziger Teilnehmer der Fahrt unverletzt.
Die Verletzten wurden in die Krankenhäuser
in St . Johann , Schwsfrzach und Zell am ' See
eingeliefert . Nach dem Polizeibericht haben
die Bremsen des Wagens versagt . Der Omni¬
bus übersehlug sich und stürzte dann zehn
Meter tief über Geröll und * Felsblöcke ab

Sudbadische
.

im Bondesrat
Freibnrg hofft atif Annahme des Gesetzentwurfs

F r e i b u r g (UP) . Die Länder Südbaden
und Rheinland-Pfalz haben inj Bundesrat
einen Gesetzentwurf eingebracht, der dem
Bundesinnenminister die Verschiebung de«
Termins für die Volksabstimmung über den
Südweststaat ermöglichen soll .

Der einzige Paragraph des Entwurfs lautet :
„Paragraph 2 des zweiten Neugliederungsge¬
setzes vom 4 . 5 . 1951 erhält folgenden weite¬
ren Satz : „Wirdder Bundesverfassungsgerichts¬
hof nicht vor dem 5. 9 . gebildet, so ist der
Bundesinnenminister an den Termin des
16. September nicht gebunden.“

In Freiburger Regierungskreisen wird die
Ansicht vertreten , daß der Gesetzentwurf im
Bundesrat die notwendige Mehrheit finden
werde. Derselbe Entwurf soll von badischen
CDU- und anderen Bundestagsabgeordneten
voraussichtlich auch im Bundestag einge¬
bracht werden.

Auf alle Fälle am 16. September
Tübingen und Stuttgart wollen Bund haftbar

machen
Tübingen (UP)) Die Landesregierungenin Tübingen und Stuttgart halten an dem

Abstimmungstermin des 16. September un¬
bedingt fest, ohne Rücksicht auf die südbadi¬
sche Auffassung, erklärte Ministerialrat Pro¬fessor Eschenburg, Tübingen, vor Pressever¬
tretern .

Nach Eschenburgs Darstellung will die Tü¬
binger und wahrscheinlich auch die Stutt¬
garter Regierung den Bund für alle Folgenhaftbar machen, die sich aus einer Verschie¬
bung der Abstimmung ergeben. Es sei mög¬
lich , daß Stuttgart und Tübingen z . B . wegenRückerstattung aer ADstimmungskosten neinf

Verfassungsgericht klagen, wenn das Neuglie¬
derungsgesetz nicht durchgeführt wird.

Die badische Regierung könne das Volk
nicht auffordern , der Wahl fernzubleiben, da
sonst der Paragraph 110 des Strafgesetzbuches
(Wahlbehinderung) angewandt werden müsse ,erklärte Eschenburg weiter.Der Bundeszwang, so fuhr er fort, sei nicht
etwa gleichzusetzen mit Gewalt. Es werde
dann lediglich ein Bundesbeamter statt eines
badischen Beamten die Wahlmaßnahmen tref-
Een . Mit Zentralismus habe ein solcher Bun¬
deszwang nichts zu tun , „sonst hätten Bun¬
desstaaten wie die Schweiz und die USA ihn
nicht auch .“ :

Zur Ankündigung des südwürttembergi-
schen Staatspräsidenten Dr. Gebhard Müller,Württemberg-Hohenzollern werde sich mit
Württemberg-Baden zusammenschließen, falls
die Neugliederung des deutschen Südwestens
weiterhin verzögert werde, sagte Eschenburg,es handle sich hier um einen deutlichen Kurs¬
wechsel . Bisher habe Müller solchen Wün¬
schen stets ein klares „Nein“ entgegenge¬setzt , um Südbaden nicht zu isolieren.

Unwetter über dem Hotzenwald
Säck . ingen (lds). Ein Unwetter richtete

über dem Hochrhein und dem südlichen
Schwarzwald schwere Verwüstungen an. ln
zahlreichen Dörfern des Hotzenwaldes wurde
die Ernte durch schottersteingroße Hagel¬
körner vernichtet . Auf der Westseite der
Häuser wurden die Fensterscheiben einge¬
schlagen , ferner wurden Dächer abgedeckt,Bäume entwurzelt und Telefonieitungen zer¬
stört . Die Gemeinden Homberg , Herrisch¬
ried , Strittmatt , Engelschwand, Ober- und
Niedergebisbach und Rütte wurden beson¬
ders schwer heim besucht.

Waffenlager in Vaihingen/Enz ausgehoben
Vaihingen/Enz (lwb) . Die Polizei hatbei zwei jungen Burschen in Vaihingen/Enzein umfangreiches Waffenlager entdeckt Beieiner Hausdurchsuchung in der Wohnungder beiden wurden eine Maschinenpistole,

.mehrere deutsche und französische Karabi¬ner , Pistolen , Gewehrteile und mehrere hun¬dert Schuß Munition sichergestellt. Die Poli¬zisten waren durch einen JugöSslawen auf die
Spur des Lagers gekommen, der bei seinerFestnahme angegeben hatte , er habe von denBurschen eine Pistole erhalten . Der Jugo¬slawe hatte geplant iin einem GöppingerKino einzubrechen. Die Besitzer des Waffen¬
lagers hatten für die Überlassung der Pistoleeinen Teil der Beute verlangt .

Die Schale des Jnngbanern
Lehrkräfte der landwirtschaftlichen Berufsschulen tagten in Langenbrficken

Lehrerschaft für simultane Lehrerbildung
Tagnng der nord - und südbadischen Erzieher

Offenburg (lds) . Die Vorstände der
Lehrerorganisationen von Süd- und Nord¬
baden haben sidf ' auf einer gemeinsamen- Ta¬
gung in Offenburg in einer einstimmig ange¬
nommenen Entschließung gegen die von der
badischen Regierung beabsichtigten Einfüh¬
rung der konfessionellen Lehrerbildung aus¬
gesprochen. In der Entschließung heißt es :

„Di# Gewerkschaft Erziehung und Wissen¬
schaft, Verein Badischer Lehrer und Leh¬
rerinnen , Sitz Freiburg , und Verband Badi¬
scher Lehrer und Lehrerinnen , Sitz Heidel¬
berg, lehnt den Versuch der Einführung der
konfessionellen Lehrerbildung mit aller Ent¬
schiedenheit ab, weil kein Beweis für ein
Versagen der bisherigen Vorbildung in reli¬
giöser Hinsicht erbracht werden kann .“

„Die Gewerkschaft Erziehung und Wissen¬
schaft verwahrt sich gegen die den inneren
Frieden gefährdenden reaktionären Strömun¬
gen auf kulturpolitischem Gebiet und gegen
die Absicht, die Volksschule und die Volks¬
schullehrerschaft einseitig einer Sonderstel¬
lung zu unterwerfen . Im Interesse der Erhal¬
tung des Schulfriedens, der Leistungsfähigkeit
der Volksschule und der Sicherung der Ge¬
meinschaftserziehung der Jugend im Geiste

der Toleranz stellt sich die hadiscne Lenrer -
schaft schützend vor die Simultanschule, die
eine simultane Lehrerbildung voraussetzt.
Die Gewerkschaft Erziehung und Wissen¬
schaft betont dabei ausdrücklich, daß sie den
christlichen Charakter des Schulwesens be¬
jaht . Sie ist entschlossen, jeden Versuch der
Konfessionalisierung staatlicher Bildungsein¬
richtungen mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln abzuwehren .“

Nachdem die öffentlichen Volksschulen in
Artikel 37 der Verfassung von Württemberg-
Baden als „christliche Gemeinschaftsschulen“
und in Artikel 28 der badischen Verfassung
als „Simultanschulen mit christlichem Cha¬
rakter in überliefertem badischen Sinne“ ge¬
setzlich verankert sind, seien entsprechend
auch die heutigen pädagogischen Institute und
Akademien simultane Lehranstalten . Die
Simultanschule habe im Geiste der Duldsam¬
keit seit 75 Jahren den Schulfrieden in Ba¬
den gesichert und sei den religiösen Anfor¬
derungen beider Konfessionen mindestens
ebenso gerecht geworden, wie die Konfes¬
sionsschule in anderen Ländern und wie die
höhere Lehranstalt . Das hätten die Religions¬
prüfungen in der Volksschule zur Genüge be¬
wiesen .

Langenbrücken . Vor nunmehr 28
Jahren wurde durch den damaligen Oberreg.-Rat Walter im Kultusministerium in Karls¬
ruhe die Ländl. Fortbildungsschule aus der
Taufe gehoben. Zum ersten Mal wurden für
die erzieherische und fachliche Betreuung der
14- bis 17jährigen Landjugend eigene Lehr¬
kräfte zur Verfügung gestellt, die sorgsam
ausgewählt und durch viele Ausbildungskurseauf ihre Aufgabe vorbereitet wurden . Lehr¬
säle und Unterrichtsmittel waren so gut wie
keine vorhanden . Nebenzimmer von Gastwirt¬
schaften, Vereinslokale, Bürgersäle waren die
ersten Unterrichtsräume . In dankenswerter
Weise stellten auch die Volksschulen, so weit
es ging, Schulsäle zur Verfügung. Mit Stolz
kann der heute bald 75jährige Begründer der
Landw. Berufsschule auf sein Lebenswerk zu¬
rückblicken. Die Lehrkräfte werden heute be¬
sonders auf ihre wichtigen Aufgaben vorbe¬
reitet : 2 Jahre Landpraxis , 1 Jahr Höhere
Landbauschule, 1 Jahr BerufspädagogischeAkademie sind Wege der Ausbildung des
Landw. Berufsschullehrers und der Lehrerin.

Neue Unterrichtsräume entstehen allent¬
halben im Land . In gewissem Umfang werdendie Schulen zentralisiert , damit aufsteigendeKlassen gebildet werden können. Ein neuer
Lehrplan steht kurz vor der Vollendung.Von Herzen darf sich die Landjugend freuen,denn nach vielem Ringen und Kämpfen ist
der Weg gebahnt für eine Gleichberechtigungin der Erziehung und Ausbildung mit der
gleichaltrigen Jugend aus Handel und Ge¬werbe.

So bildet auch Langenbrücken, an derBahnstrecke Bruchsal — Heidelberg gelegen ,einen wichtigen Markstein in der Entwicklungder Landw. Berufsschule. Am Sonntag,19. August, wurde durch die Landkreisselbst¬
verwaltung Bruchsal der Landw . Berufsschuleein neues Gebäude übergeben. Durch das

großzügige Entgegenkommen des US-Landes-
kommissariats Stuttgart konnte die Innen¬
einrichtung mustergültig ausgestattet werden,So war es eine Selbstverständlichkeit , daßder Verband der Lehrkräfte an Landw . Be¬rufsschulen in Nordbaden seine 2. Verbands'
tagung in diesen neuen Räumen abhielt . Die
Tagung erhielt ihre besondere Bedeutung da¬durch, daß erstmals auch die Lehrerinnen anden Landw. Berufsschulen vertreten waren.Die Bedeutung dieser tagung , die durch einen
Fortbildungslehrgang eingeleitet wurde miteiner auf hoher Stufe stehenden Ansprachevon Dr. Dr. Hermann Hagen (Karlsruhe ),über „Soziale Probleme der Gegenwart un¬ter besonderer Berücksichtigung der Land¬wirtschaft“

, wurde durch die Anwesenheitzahlreicher Ehrengäste deutlich unterstrichen .Bei der Verbandstagung wurde nach einemumfassenden Bericht des Landesvorsitzenden,der Landesvertreterin für weibliche Lehr¬kräfte , des Geschäftsführers und des Kassen¬
warts die Neuwahl vorgenommen. Sie hatte
folgendes Ergebnis: 1. Vorsitzender : Theo
Glück , Vertreter : Valentin Wohlfahrt ; 2. Vor¬
sitzende: Gretel Leimbach, Vertreterin : Jo¬
hanna Huber ; Geschäftsführender Vorsitzen¬
der : Hugo Gauger; Kassenwart : Adolf Friedei ;Pressewart : Emil Schröter und Elisabeth
Scheu .

Weitere Tagungspunkte befaßten sich mit
dem Entwurf des neuen Lehrplans , mit der
I^ rnmittelfreiheit , mit dem Schülerwettbe¬
werb, mit Versicherungsschutz, mit der Bil¬
dung eines Bauausschusses, mit der Höhe der
Mitgliedsbeiträge und mit der Schaffung einer
Fachzeitschrift auf Bundesebene.

So hat die Landw . Berufsschule in Nord¬
baden mit ihrer opferwilligen Lehrerschaft
und dank der guten Zusammenarbeit mit der
Unterrichtsverwaltung in Karlsruhe ein gutStüde Wegs nach vorwärts zurückgelegt. H.GJ
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Stedten Karlsruhes Asse?

Platzvereine sind stärker — Die 1. Amateur -
liga am Sonntag

Daß es in Nordbadens 1. Amateurliga keinen
ausgesprochenen Favoriten gibt , zeigten die bis¬
herigen Spiele . Selbst Phönix und der KFV kamen
bei ihren ersten Auswärtsbegegnungen nur mit
Glück um mögliche Niederlagen herum . Am drit¬
ten Spieltag aber sollten die Karlsruher Asse ste¬
chen . Der KFV dürfte mit dem Neuling Kirrlach ,
der zudem noch auf den gesperrten Stassen ver¬
zichten muß , wenig Mühe haben . Phönix müßte
die bisher enttäuschenden Viernheimer niederhal -
ten und der FV Daxlanden dürfte sich ebenfalls
sicher Über die ersatzgeschwächte TSG Rohrbach
hinwegsetzen . Auf verlorenem Posten steht der
Neuling Weinheim bei den Brötzinger Germanen .
Die unglücklich gestarteten Pforzheimer Rasenspie¬
ler sollten die Minusserie im Kampf gegen die
gleichfalls noch punktlosen Rüppurrer unterbrechen
können . Mit einem Heimerfolg ist auch in der Be¬
gegnung Leimen — Hockenheim zu rechnen . Da¬
gegen liegen bei Birkenfeld — Friedrichsfeld die
Chancen für die besuchenden Nordbadener günsti¬
ger .

Die Spiele : KFV — FC Kirrlach , Phönix Karls¬
ruhe — Amicitia Viernheim , FV Daxlanden — TSG
Rohrbach , Germania Brötzingen — FV Weinheim ,
VfR Pforzheim — FG Rüppurr , FC Birkenfeld —
Germ . Friedrichsfeld , KSG Leimen — FV Hocken¬
heim .

TSV Rot und SpVgg. Ketsch greifen ein
In der nordbadischen Handballverbandsliga stehen

sich am Sonntag alle 12 Mannschaften im Kampf
um die Punkte gegenüber . Der erstmals ln die
Spiele eingreifende Titelverteidiger TSV Rot sollte
dabei bei der bisher • punktlos gebliebenen SG
St . Leon zu einem Erfolg kommen . Ketsch hat im
ersten Treffen gegen Leutershausen Platzvorteil ,
eine Tatsache , die spielentscheidend sein könnte .
Tabellenführer VfB Mühlburg müßte seine Position .,
gegen TSV Bretten untermauern . Heimerfolge sind
bei Birkenau —VfR Mannheim und Oftersheim ge¬
gen Weinheim zu erwarten . Dagegen fährt der
TSV Rintheim nicht chancenlos zum Tabellen -
schlußlicht Waldhof .

Fußball
Staffel Mittelbaden

Gruppe I
Ettlingen — Odenheim
Grünwinkel — Ispringen
Südstern — Neureut
Blankenloch — Dillweißenstein
Niefern — Mühlacker
Hagsfeld — Eggenstein

Gruppe II
Grötzingen — Eutingen
Frankonia Karlsruhe — Tiefenbronn
Söllingen — Durmersheim
Wiesental — Graben
Knielingen — Durlach Aue

Kreisklasse A
Staffel I

Germania Neureut — Liedolsheim
Hochstetten — Leopoldshafen
Spöck — Friedrichstal
FC 21 Karlsruhe — TSV Bulach
Beiertheim — Linkenheim
Rußheim — FC West

Staffel II
Fr . T . Forchheim — Slupferich
ASV Durlach lb — Ittersbach
Langensteinbach — Spessart
Neuburgweier — Busenbach
Kleinsteinbach — Bruchhausen
FV Bulach — Wössingen
Wöschbach — FV Malsch*

Kreî klasse B
Staffel 1

ASV Grünweltersbach — Sulzbach
Hohenwettersbach — Hardeck
ASV Durlach Amat . — Alem . Rüppurr
Ettlingenweier — Oberweier

Staffel II
Spinnerei — Auerbach
Herrenalb — SV Völkersbach
Reichenbach — Spielberg
Mutschelbach — Schöllbronn
Etzenrot — Pfaffenrot

Staffel III
Mörsch — Staffort (in

' Staffort )
Büchig - Fr . SSV Karlsruhe
Olympia / Hertha — TSV Weingarten
Gehörlosen SV — Rintheim’ (in Rintiteiia)

Handball
Bezirksklasse

Staffel 3
Blankenloch — Daxlanden
Linkenheim — Ettlingen
Knielingen — Mühlacker
Fr . SSV Karlsruhe — Brötzingen
Pforzheim — Bulach

Staffel 4
Bruchsal — Philippsburg
Kirrlach — Kronau
Spöck — Odenheim
Heidelsheim — Neudorf
Karlsdorf — Hochstetten
Graben — Rußheim .
TSV Rot muß immer noch auf seinen verletzten
Repräsentativ - Torwart Thome wegen Krankheit
verzichten .

Kreisklasse I
ASV Durlach — KFV
Neureut — Polizei SV
Tsch . Mühlburg — Malsch
Grötzingen — KTV 46
Friedrichstal — Ettlingenweier
Eggenstein — • Grünwinkel

Kreisklasse II
Jöhlingen — Knittlingen
Rüppurr — MTV Karlsruhe
Langensteinbach — Wössingen
Bretten lb — Wössingen lb

Stadtliga Berlin (14 Vereine ) : VfL Nord gegen
Berliner SV 92, Union 06 — Hertha -BSC , Mi¬
nerva 93 — Tasmania , Viktoria 89 — Alemannia ,
Tennis -Borussia — Blauweiß , Wadcer 04 — Nord¬
stern , Spandauer SV — Westend Berlin .

$ 5 mittl ‘pwfiHU'IhMhwsJ'
In der 1 . Liga Süd pausiert von den beiden

Spitzenreitern die Frankfurter Eintracht , da
wegen des Leichtathletik -Länderkampfes in Stutt¬
gart das Treffen mit den Stuttgarter Kidcers
abgesetzt wurde . So könnte sich der 1 . FC Nürn¬
berg die alleinige Tabellenführung sichern .
Allerdings bedarf es dazu eines Sieges beim FSV
Frankfurt . Am Bomheimer Hang ist für die
Gäste schwer zu gewinnen . Darüber kann auch
die Niederlage des FSV im Lokalkampf gegen
Eintracht nicht hinwegtäuschen . Am Bieberer
Berg treffen mit Kidcers Offenbach und VfB
Stuttgart bereits am Samstag zwei alte Bekannte
zusammen . Fürths Dämpfer für den VfB wird
Grund genug sein , nicht allzu überheblich an
weitere Aufgaben heranzugehen . Die Spiele sind
durchweg offen und für die Tipper wird es man¬
cherlei Kopfzerbrechen machen , welcher Mann¬
schaft man die besseren Chancen geben soll .
Erneute Punkteteilungen sind nicht von der
Hand zu weisen .

Es spielen : Offenbach — VfB Stuttgart , Nek -
karau — Aschaffenburg , FSV Frankfurt gegen
1. FC Nürnberg , Fürth — FC Schweinfurt 05 ,
VfR Mannheim — SV Waldhof , Bayern München
gegen VfB Mühlburg , Schwaben Augsburg ge¬
gen TSV 1860 München .

Der Deutsche Meister im Hintertreffen
Der erste September -Sonntag könnte dem VfL

Neustadt als Tabellenführer der 1 . Lisa Südwest

die Festigung seiner Position bringen , wenn er ,
was anzunehmen ist , sein Heimspiel gegen Tura
Ludwigshafen gewinnt ; zudem hat die punkt¬
gleiche Wormatia Worms bei Mainz 05 ein sehr
schweres Spiel zu überstehen . Der 1 . FC Kai¬
serslautern als nächster Verfolger bei Eintracht
Trier muß bessere Leistungen zeigen , als in den
beiden bisherigen Spielen , wenn er zu einem
doppelten Punktgewinn kommen will . Phönix
Ludwigshafen empfängt die SpVgg . Weisenau
und sollte in vertrauter Umgebung den An¬
schluß an die Spitzengruppe festigen . Der VfR
Kaiserslautern , der am Sonntag bei der Worm¬
ser Wormatia ziemlich böse überfahren wurde ,
wird selbst zu Hause alle Mühe haben , den
Namensvetter aus Frankenthal niederzuhalten .
Obgleich der FV Engers am Sonntag bei der
SpVgg . Weisenau höher als erwartet unterlegen
ist , dürfte er vielleicht doch stark genug sein ,
den bisher enttäuschenden TuS Neuendorf zu
Hause zu distanzieren . Offen erscheint die Be¬
gegnung Eintracht Kreuznach — FK Pirmasens
03 . Die Saarvereine pausieren an diesem Sonn¬
tag noch .

Es spielen : Phönix Ludwigshafen — SpVgg .
Weisenau , VfR Kaiserslautern — VfR Franken¬
thal , FV EÄgers — TuS Neuendorf , VfL Neu¬
stadt — Tura Ludwigshafen , Eintracht Trier
gegen 1. FC Kaiserslautern , Eintracht Kreuznach
gegen FK 03 Pirmasens , Mainz 05 — Wormatia
Worms .

‘toOtUt Mßl
Was niemand erwartet hatte , ist eingetroffen .

In der 2 . Liga scheiden sich bereits die Geister .
Aalen , Pforzheim , Singen und der Freiburger
FC konnten zur großen Überraschung bis jetzt
noch keinen Punkt erobern . Ob einem dieser
Vereine am Sonntag der erste Sieg glückt , ist
fraglich . Der VfR Aalen hat bei Bayern Hof
kaum eine Chance , Pforzheim muß beim ASV
Cham , der noch keinen Punkt einbüßte , seine
Hoffnungen auf einen Sieg ebenfalls zurückstek -
ken , und auch der Freiburger FC hat keine Aus¬
sichten , beim Spitzenreiter TSV Straubing auch
nur einen Punkt zu ergattern . Lediglich Sin¬
gen 04 ist wenigstens ein Punkt gegen die in
diesem Jahr überraschend starken Wiesbadener
auf eigenem Platz zuzutrauen . Aus der Reihe der
Vereine ohne Punktverlust kann schon am Sonn¬
tag Hessen Kassel ausscheiden , da die Hessen
in Ulm bei den „ Spatzen “ antreten müssen . In
den übrigen Spielen sind Heimsiege zu erwarten .

Es spielen : TSV Straubing — Freiburger FC ,
Singen 04 — SV Wiesbaden , ASV Durlach gegen
Wacker München , Jahn Regensburg — ASV Feu¬
denheim , FC Bamberg — BC Augsburg , Bayern
Hof — VfR Aalen , Darmstadt 98 — SSV Reut¬
lingen , ASV Cham — 1. FC Pforzheim , TSG
Ulm 46 — Hessen Kassel .

Nur zwei Vereine „ungeschoren“
2. Liga Südwest mit vollem Programm

Die Mannschafts -Ausgeglichenheit hat zur Folge ,
daß an der Schwelle der dritten Runde nur noch
zwei Mannschaften „ ungeschoren “ sind . Die Spit¬
zenreiter . FV Snever lind RnVsp . Andernach .

gelten auch am * Sonntag als " Punkteanwärter .
In Andernach stellt sich in Hassia Bingen zwar
eine starke Elf vor , doch dürften die Platzherren
knapp die Oberhand behalten . Speyer erwartet
den VfL Neuwied . Der Tabellenletzte 1. FC Idar
hat kaum Aussicht auf Punkte , wenn der SC
Bad Neuenahr in gleich guter Form wie am
Vorsonntag spielt . Die Spfr . Herdorf erwarten
TuS Konz . Die Moselaner werden kaum die
Kraft aufbringen , die Platzelf aus dem Sattel
zu heben . In Koblenz tritt der Ex -Oberligist
ASV Landau gegen den VfB Lützel an . Diese
Partie wie auch die Begegnung ASV Hochfeld
gegen SC Zweibrücken sind offen .

Es spielen : ASV Hochfeld — SC Zweibrücken ,
SpVgg . Andernach — Hassia Bingen , Spfr . Her¬
dorf — TuS Konz , 1 . FC Idar — SC Bad
Neuenahr , VfB Lützel — ASV Landau , SG
Pirmasens — VfR Kirn , FV Speyer — VfL
Neuwied .

Spielplan in West , Nord und Berlin
1 . Liga West : Fortuna Düsseldorf — Schalke 04 ,

Erkenschwick — 1 . FC Köln , Hamborn 07 — Rot¬
weiß Essen , Schwarzweiß Essen — Leverkusen ,
Borussia Dortmund — Rheydter SV , Preußen
Dellbrück — AT&chen , Katernberg — Preußen
Münster , STV Horst — Meidericher SV.

1. Liga Nord : Vict . Hamburg — Eintracht Os¬
nabrück , HSV — Arminia Hannover , Braun¬
schweig — FC St . Pauli , Bremerhaven — Eims¬
büttel , Concordia Hamburg — Lüneburg , Han¬
nover 96 — Werder Bremen , Holstein Kiel gegen
Bremer SV , VfL Osnabrück — Göttingen 05.

Zum ersten Mal nach dem Krieg wird die
deutsche Nationalmannschaft der Leichtathleten
in Deutschland selbst zu einem Länderkampf
antreten . Gegner sind die Azzurris aus Italien ,
gegen die Deutschland bisher fünf Länderkämpfe
ausgetragen und gewonnen hat . Die Länder -
kämpfe gegen Italien sind in die Geschichte der
deutschen Leichtathletik eingegangen , denn am
15 . Juli 1939 stellte bei dem größten Duell jener
Jahre , Harbig -Lanzi , der Deutsche seinen sagen¬
haften Weltrekord über 800 m von 1 :46,6 Min .
auf , der bis heute jedem Ansturm standgehalten
hat . Harbig kann in Stuttgart nicht mehr an¬
treten , aber Lanzi wird in Stuttgart ein Wieder¬
sehen mit Deutschland feiern . Der heute 41jäh¬
rige konnte in diesem Jahr nochmals Landes¬
meister von Italien werden .

Deutsche Läufer überlegen
Die deutsche Mannschaft wurde in ihrer Stock¬

holmer Besetzung nur unwesentlich verändert
und ist überaus stark . In einigen Disziplinen
kommen junge Nachwuchskräfte zum Zug . Alle
haben jedoch in Düsseldorf bei den Deutschen
Meisterschaften ihr Können bewiesen . In den
Sprintstrecken droht Zandt und Krauß kaum
Gefahr , denn die besten Italiener , Leccese und
Grossi , laufen die Sprintstrecken selten schnel¬
ler als in 10,9 bzw . 22,0 . Geister und Haas soll¬
ten über 400 m einen Doppelsieg herauslaufen ,
da Grossi und Dani es kaum unter 49,0 schaffen .
Ulzheimer und Cleve sind unsere Asse über
800 m . Lanzi wird der Jugend den Vortritt las¬
sen müssen . Italiens 1500-m -Läufer Maggioni
und Tagliapietra kommen kaum unter die 4-Mi -
nuten -Grenze , während die Deutschen Lamers
und Lueg auf der schnellen Stuttgarter Bahn glatt
unter 3,50 laufen sollten . Auch Schade und Mül¬
ler , die beiden deutschen 5000 -m-Leute , die glatt
unter 15 Min . laufen , droht von Lai und Peppi -
celli , die nicht unter 15 Minuten kommen , keine
Gefahr . Uber 10 000 m ist es möglich , daß der
kleine , untersetzte Beviaqua den Düsseldorfer
Meisterschaftsersten Kruzycki und Hesselmann
das Nachsehen gibt .

Eine Staffel für die Azzurris ?
Albanese lief über 110 m Hürden in diesem

Jahr schon unter 15 Sekundr ., ' eine Zeit , die
allerdings auch schon Troßbach erreicht hatte .
Europameister Filiput hat in diesem Jahr noch
keine sonderlich gute Zeit gelaufen , doch gegen
Sailen und Scharr wird er wohl die Oberhand
behalten . Über 3000 m Hindernis , in dem sich
der Eßlinger Güde erstmals nach seinen großen
Leistungen vor heimischem Publikum vorstellt ,
droht Deutschland keine Gefahr .

Die italienische Nationalstaffel lief über 4X100m
in diesem Jahr schon eine um zwei Zehntel¬
sekunden bessere Zeit als die deutsche . Deutsch¬
land dagegen ist klarer Favorit über 4 X400 m ,
denn wer sollte in dieser Domäne Deutschland
augenblicklich in Europa das Wasser reichen
können ?
Italien Favorit in den technischen Disziplinen
In den technischen Disziplinen gibt es inter¬

essante Duelle . Goebel und Klophaus werden
es sehr schwer haben , im Weitsprung gegen den
Italiener Druette bestehen zu können , der in
diesem Jahr ständig über 7 m sprang . Die italie¬
nischen Hochspringer Bernes und Carhpagner
überspringen konstant 1,90 , was Bähr und Zeiß
nicht immer glückt . Sehr zu beachten sind die
Azzurris im Dreisprung . Zwar fehlt auch ihnen
ein 15-m-Mann , aber Bartacca sprang in diesem
Jahr schon 14,81 und Tosi über 14,70 m . Inter¬
essant auch das Stabhochduell zwischen Meister
Schneider und dem Italiener Chiese , der für 4,10
m jederzeit gut ist . Wenig zu bestellen hat
Deutschland gegen die Weltklassenleute im Dis¬
kus , Consolini und Tosi , gegen die Hipp und
Kunz auf verlorenem Posten stehen ; vielleicht
aber glückt Hipp bei dieser großen Konkurrenz
ein besonderer Wurf . Schwach sind beide Na¬
tionen im Speerwerfen und Kugelstoßen , so daß
hier die beste Tagesleistung entscheiden wird .
Papiermäßig sind die beiden deutschen Ham¬
merwerfer Wolf und Storch nicht zu schlagen .
Dem Italiener Taddi glückten jedoch in diesem
Jahr Würfe bis zu 55 m , so daß er nicht unter¬
schätzt werden darf .

Das hervorragende Abschneiden des TV .
Bruchhausen auf dem Landestumfest in Of¬
fenburg , von dem der Verein bei einer Be¬
teiligung von 24 Einzelwettkämpfem 14 Sie¬
gerkränze und 7 Diplome mit nach Hause
nehmen konnte,gibt der Vereinleitung Ver¬
anlassung , das Gartenfest am Sonntag , 2 . Sep¬
tember , nachmittags , mit einem Gerätever¬
gleichskampf gegen den VfL Mannheim -Nek -
karau zu verbind « !.

Auf diese Begegnung und auf seine Turner ,
die dieses Treffen mit noch drei Tumkame -
raden aus Rastatt bestreiten , darf der Ver¬
ein , darüber hinaus auch die gesamte Einwoh¬
nerschaft der Gemeinde Bruchhausen stolz
sein .

Der VfL Neckarau gehört neben Mannheim ,
Heidelberg , Wertheim , Schwetzingen im nörd¬
lichen Teil Badens zu den stärksten Vereinen
und ist auf Grund seiner Erfahrung in vielen
Vereinskämpfen ein ernst zu nehmender Geg¬
ner . Darum ist schon vorauszusagen , daß die¬
ser gerätetumerischer Vergleich einen span¬
nenden Verlauf nehmen wird .

Der TV. Bruchhausen hat seine Stärke in
seinen weit über die Kreisgrenzen hinaus be¬
kannten Turnern , die praktisch so gut wie
gar keine Unterschiede aufweisen . Die stärkste

VH*
Stütze der Bruchhausen -Rastatter Mannschaft
bildet Karl Bohnenstengel , der erst
21jährig der badischen Landesriege angehört
und vor einigen Tagen als jüngster Teilneh¬
mer der badischen Ländermannschaft in der
Schweiz anläßlich eines Länderkampfes Ba¬
dens Farben würdig vertrat und dem TV .
Bruchhausen sowie dem Tumkreis Karlsruhe
alle Ehre machte . Außerdem nahm er am
Aargauer Kunsttumertreffen teil und brachte
von dort einen schweizer Lorbeerkranz , den
in der Schweiz zu erringen bestimmt keine
Leichtigkeit darstellt , mit nach Hause . Das
Aß der Gäste ist wahrscheinlich in dem her¬
vorragend turnenden Eiler aus Neckarau zu
suchen . Die Neckarauer Mannschaft turnt in
der Reihenfolge : Aefeiein , Glocker , Mömhel ,
Habel , Ebel , Hör , Getrost und Eiler . Die
Bruchhauser -Rastatter Kombination in der
Reihenfolge : Bender Otto (B) , Hammer (R) ,
Bohnenstengel Edmund (B) , Schmitt (R ), Bren -
del Werner (B) , Veit (R) und Bohnenstengel
Karl (B) . Als Kampfrichter fungieren Karl
Frey , Heinrich Werdan , beide VfL Neckarau ,
Hans Rothmund MTV Karlsruhe und Eusta¬
chius Ganz TV . Otigheim . •

Während dieses tJerätekampfes ist auch für
das leibliche Wohl bestens gesorgt . Alle Turn¬

freunde dem Albgau und der näheren Um¬
gebung sind hierzu freundlichst eingeladen .

Leichtathleten in guter Form
Intcrnatiouales Sportfest in Balingen

In Balingen fand ein internationales Abend¬
sportfest statt , an dem auch die von den Luxem¬
burger Studentenspielen zurückkehrende öster¬
reichische Mannschaft teilnahm . Der 3000-m-Lauf
des vielfachen deutschen Rekordmannes Schade ,
der 800-m-Lauf des deutschen Meisters Cleve , der
für die Strecke 1 :54,4 Min . benötigte sowie das
Speerwerfen mit dem deutschen Meister Keller -
Füssen , der 60,23 m weit warf , zählten zu den
Höhepunkten . Von den österreichischen Gästen
schnitt Weitsprungmeister Dr . Würth , der die
hervorragende Weite von 7,15 m erreichte , am
besten ab . Ein Versuch Schades , den deutschen
Rekord , der bei 8 :15 steht , zu unterbieten , miß¬
glückte , da Schade die entsprechende Konkur¬
renz fehlte .

« Die Ergebnisse : 110 m Hürden : 1 . Troßbach -
Berlin 15,5 ; 2 . Scharr -Feuerbach 15,7 . — K-iv:el :
1 . Hipp -Balingen 14.78 m . — Hochsprung : 1 . Bähr
(Olympia Neumünster ) 1,90 m . — 100 m : 1 . Hän -
sel - Stuttgarter Kickers 10,8 . — Stabhoch : 1 . Fritz
(Balingen ) 3,40 m . — 800 m : 1 . Cleve -Krefeld
1 :54,4 Min . — Weit : 1 . Dr . Würth -Wien 7,15 m . —
3000 m : 1 . Schade -Barmen 8 :23,6 Min . — Diskus :
1 . Sepp Hipp -Balingen 47,51 m , 2 . Marktanner -
Stuttgarter Kickers 44,92 m . — Dreisprung : 1 . Dr .
Würth -Wien 14,25 m . — 2 . Rapp -Stuttgarter Kik -
kers 13,06 m . — 400 / m : 1 . Blöck -Wien 49,7 . —
1500 m : 1 . Kieninger -St . Georgen 4 :03,9 . 2 . Beyl -
Kornwestheim 4 :04,1 . — Speer : 1 . Keller -Füssen
60,23 m , 2. Sick -Stuttgarter Kidcers 59,50 m . —
200 m Hürden : 1 . Troßbach -Berlin 25,9 . 2 . Scharr -
Feuerbach 25,9 Sekunden .

Zwei Weltmeister verteidigten den Titel
Die* Bahnwettbewerbe in Mailand wurden ab¬

geschlossen . Zwei Titelverteidigern war es ge¬
lungen , die Weltmeisterschaft erneut zu errin¬
gen : dem 31jährigen Engländer Harris und dem
33jährigen Italiener Bevilacqua . Der letztere
siegte in der 4-km -Verfolgung gegen den Schwei¬
zer Hugo Koblet . Die Bahnweltmeister 1951 sind :
Berufsfahrer : Jan Pronk -Holland (Steher ),
Reginald Harris -England (Sprint ) , Antonio Bevi -
lacqua -Italien (Verfolgung ) . Amateure : Enzo
Sacchi - Italien (Sprint ) , de Rossi -Italien (Verfol¬
gung ) , Osterwalder/Breitenmoser -Schweiz (Rad¬
ball ) . Lohmann , der 1937 den höchsten Titel m
Kopenhagen errungen hatte , gelang das Come¬
back nicht . Der Bochumer schlug in der ersten
Hälfte des Rennens eine scharfe Klinge . Loh¬
mann belegte mit 500 m Rückstand den fünften
Platz vor Bakker (1200 m ) und Schorn (2800 m
zurück ! .

Prag gegen AC Weinheim
Um die Amateur -Boxmeisterschaft

Im Kampf um die Deutsche Mannschaftsmei¬
sterschaft im Amateurboxen stehen sich am
Samstag im Stuttgarter Althoffbau die Staffeln
des württembergischen Meisters SV Prag Stutt¬
gart und des badischen Meisters AC 92 Weinheim
gegenüber . Die Stuttgarter konnten im ersten
Kampf gegen den bayrischen Meister einen ho¬
ben 14 :6-Sieg landen . Der Kampf gegen Wein -
beim verspricht besonders interessant zu wer¬
den . Nicht nur deshalb , weil bei Prag und Wein -
beim je zwei Deutsche Meister im Ring stehen ,‘sondern weil , es im Fliegen - und Halbschwer¬
gewicht auch noch zu einer Meisterschafts¬
revanche für die Deutschen Meisterschaften in
Hamburg kommen wird . Im Fliegen unterlag
in Hamburg im Finale der „Deutschen “ der
Stuttgarter Warme dem Weinheimer Basel nach
Punkten , und im Halbschwer glückte es Meister
Ffirrmann (Weinheim ) , seinen Titel gegen Gru -
ber (Stuttgart ) zu verteidigen . Der Sieger des
Kampfes ist Gruppensieger IV und wird gegen
Trier um die „ Süddeutsche “ kämpfen .

<
Jugendschwimmer gegen Österreich

Südd . Kunst - und Turmspringermeisterschaf¬
ten in Stuttgart

Der Deutsche Schwimmverband hat 30 Jugend¬
liche des österreichischen Schwimmverbandes
zu einem Schwimmerjugdndtreffen in die Sport¬
leiterschule Ruit eingeladen . Zum Abschluß des
Schwimmer -Jugendlagers wird am Samstag im
Inselbad Stuttgart -Untertürkheim ein Vergleichs -
kampf der Schwimmerjugend von Deutschland
und Österreich stattfinden . Gleichzeitig mit dem
Jugendtreffen in Stuttgart werden in Unter¬
türkheim im Inselbad die süddeutschen Mei¬
sterschaften im Kunst - und Turmspringen aus¬
getragen , zu dem alle bedeutenden Springer
Süddeutschlands ihre Meldung abgegeben haben .
Favorit ist auch in diesem Jahr der süddeutsche
Meister Geyer (München ).

Der Vorhang geht auf
bei den Schaufenstern der Modege-

schäfte und im übertragenem Sinne auch bei
den Modezeitschriften. Beide in ihrer Art —
dort im fertigen Modell — hier im Bild — zei¬
gen die neueMode der bevorstehendenJahres¬
zeit. Jener Augenblick ist also wieder da, der
auf alle Frauen spannend und so verjüngend
wirkt .

„ Der neue Schnitt “
, die volkstümlicheMo¬

dezeitschrift, deren Name heute ein Begriff ist ,
bringt in ihrer Ausgabe 8 eine sehr sorgfältig
zusammengestellte Kollektion kleidsamer Mo¬
delle, die aus der Qesamtschauder internatio¬
nalen Mode ausgewählt und umgewertetwur¬
den für die Frauen , die ihre Kleidung selbst
hersteilen.

Auch die Frauen , die größereWeiten brau¬
chen— sonst die Stiefkinder der Modehefte —
sind in der Auswahl mit besondererAufmerk¬
samkeit berücksichtigt. Mäntel und Kostüme ,
Umänderungsvorschläge zur Modernisierung
des „ Alletage - Kleides“ , Strickkleidung , Mo¬
delle für den Hausherrn und eine besonders
reichhaltigeKinderkollektion zeigen der Frau ,
daß sie mit dem „ Neuen Schnitt “ sich und ihre
Familie für den Herbst preiswert, geschmack¬
voll und praktisch kleiden kann . Alle Modelle
des Heftes sind auf zwei beiliegenden Schnitt¬
bogen gegeben ; außerdem ist zu jedem Modell
der Bunte- Beyer-Schnitt in allen einschlägigen
Geschäften erhältlich. „Der neue Schnitt “
im VerlagJohannes Schwabe& Co . K . G . , Wies¬
baden , erscheint monatlich. Preis im Einzel¬
bezug DM 1 . 70 , im Abonnement DM 1 . 50 zu¬
züglich ortsübliche Zustellgebühr.
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